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Temperaturentwicklung innerhalb Deutschlands
KLIMAWANDEL

Warming Stripe für Deutschland: Abweichungen von der 
durchschnittlichen Jahresmitteltemperatur (1881-2017)



Niederschlag im Emscher-Gebiet
NASSER WINTER – TROCKENER SOMMER
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Niederschlag im Emscher-Gebiet (November 2018 – Oktober 2019)



Herausforderungen für die Städte von morgen
KLIMAWANDELFOLGEN
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 Wasser zwischenspeichern, wenn (zu) viel 
Wasser da ist

 Wasser verdunsten zur Kühlung, wenn es 
heiß ist

Die Stadt als Schwamm
VERBESSERUNG DER KLIMARESILIENZ
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Maßnahmenspektrum zur Klimaanpassung (1/2)
VERBESSERUNG DER KLIMARESILIENZ

Ableitungsgräben

Versickerung

(offene) Trennsysteme

Entsiegelung / durchlässige Befestigung
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Verdunstung

Maßnahmenspektrum zur Klimaanpassung (2/2)
VERBESSERUNG DER KLIMARESILIENZ

Baumrigolen

Dachbegrünung

Regenwassernutzung
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…geht nur in fachübergreifender Kooperation

Siedlungs-
entwässerung

Zivilgesellschaft

Stadtplanung

Politik

Landschafts-
architektur

Wirtschaft

Raumplanung

Katastrophen-
management

….

Wohnungs-
wirtschaft

Straßenbau

Klimaanpassungs-
management

KLIMAWANDELANPASSUNG
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ZUKUNFTSINITIATIVE 
„WASSER IN DER STADT VON MORGEN“
Klarer Auftrag zum Handeln!

Unterzeichnung der Absichtserklärung 2014 im Bernepark, Bottrop
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DIE ARCHITEKTUR DER ZUKUNFTSINITIATIVE
Information/Austausch – Koordination - Entwicklung

Zukunftsinitiative
Wasser in der Stadt von morgen
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Digitale Austauschplattform

Experten-Netzwerke
• Koordination der
Experten-Netzwerke

• Wirtschaftlichkeit 
wassersensitiver 
Stadtentwicklung

• Agile Verwaltung
• Leitbilder und Standards

• Vernetzung und 
Zusammenarbeit

• Kommunikation
• Klimaanpassungsmaßnahmen
• Wasser, Straße, Recht
• Integrale Projekte…. Ex
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EXPERTENNETZWERKE DER ZUKUNFTSINITIATIVE
Gemeinsam agieren statt alleine resignieren

Arbeitshilfen, Software, Produkte:
Bereit für die Praxisanwendung 
Begleitung und Unterstützung durch ENWe
auf dem Weg in die (kommunale) Praxis
sukzessive Ergänzung weiterer Themen



DIE EXPERTENFOREN DER ZUKUNFTSINITIATIVE
Fragen, zeigen, lösen – interkommunaler Schulterschluss
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Die Idee der klimaresilienten Region entsteht

4. DEZERNENTENTREFFEN 15.2.2019, 
DORTMUND
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RUHR-KONFERENZ
Auf der Suche nach neuen Impulsen für das Revier

 Wirksamkeit staatlichen Handelns bei 
Fragen der öffentlichen Daseinsvorsorge

 Erfolgreiches staatliches Handeln setzt 
entsprechende Expertise voraus!
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ANPASSUNGSZIELE BIS 2040:
25 % ABKOPPLUNG BEFESTIGTER FLÄCHEN
10 PROZENTPUNKTE MEHR VERDUNSTUNG

Ziele
VERBESSERUNG DER KLIMARESILIENZ



Gebietskulisse der Klimaresilienten Region mit internationaler Strahlkraft

RUHRKONFERENZ
THEMENFORUM „GRÜNE INFRASTRUKTUR“



Stand und weiteres Vorgehen

KLIMARESILIENTE REGION MIT 
INTERNATIONALER STRAHLKRAFT

WEITERES VORGEHEN IN 2019
 14.01. Auftakt des Themenforums in Mülheim

 08.04. Folgeveranstaltung in Kamen

 Bis 09.07. Projekteinreichung der Themenforen

 Juli/Aug. Auswertung der Projektvorschlagslisten

 05.11. Entscheidung des Landeskabinetts

 Q4 Erarbeitung der Förderrichtlinien

 Ab 01.01. Umsetzung der Projekte



VIELEN DANK FÜR IHRE 
AUFMERKSAMKEIT!
VIELEN DANK FÜR IHRE 
AUFMERKSAMKEIT!
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